
ACT I
ASPIS IN HORTO
SCI-FI-LARP NACH RENEGADE LEGION® 

11.-13.11.2022
SEENOTRETTUNGSMUSEUM FEHMARN

CON-ID (LARPKALENDER.DE):    9913

Name: Telefon:
Adresse: eMail:

Charaktername :
Heimatplanet : Beruf:

Hiermit melde ich mich verbindlich an. Die für dieses Treffen geltenden AGBs habe ich gelesen und erkenne sie mit
meiner Unterschrift an. Ich bin mir darüber im Klaren, dass diese Veranstaltung ein Mindestalter der Teilnehmer:innen
von 18 Jahren als verbindliche Bedingung zur Teilnahme voraussetzt.

Ich nehme teil als... (bitte ankreuzen)

Spielercharakter (SC) Geführter Spielercharakter (GSC) Nichtspielercharakter (NSC)
n 1. Staffel bis 01.08.2022   170,- n 1. Staffel bis 01.08.2022   150,- n 1. Staffel bis 01.08.2022   70,-
n 2. Staffel bis 01.11.2022   190,- n 2. Staffel bis 01.11.2022   170,- n 2. Staffel bis 01.11.2022   90,-

Die Con-Location ist ein ausgedienter Rettungskreuzer auf Fehmarn. Spieler, GSC und NSC werden von uns vollverpflegt. Unterbringung NSC
offplay / OT im Museum (eigene Feldbetten mitbringen), Spieler und GSC inplay / IT auf dem Rettungskreuzer (IT in der gekaperten Korvette).
Bitte bringt euch auf jeden Fall warme Unterkleidung, eine Isomatte und entsprechendes warmes Schlafzeug mit,  ebenso wie eigenes IT-
taugliches Geschirr und Besteck sowie eine Tasse. Es sind begrenzt Stromanschlüsse vorhanden,  so dass ihr euch einen Wasserkocher
mitbringen könnt – sprecht euch aber bitte ab, denn mehr als einer sollte nicht gleichzeitig aktiv sein, um das Netz nicht zu überlasten.

Spielbeginn ist am Freitag ab 17:00 Uhr. Die Anreise ist ab 15:00 Uhr möglich.

Ausschlaggebend für die Staffel ist das Datum des Einganges auf dem Orga-Konto:

Inhaber: Blume, Tim und Jennifer
IBAN: DE89 3002 0900 5260 8549 71
Verwendungszweck: PRIMA VIRTUS I + Realname

Angemeldet  ist,  wer  den  Conbeitrag  überwiesen  und  einen  ausgefüllten  Anmeldebogen  zugesendet  hat.  (alternativ  formlose
Anmeldung per Mail und Bestätigung der Orga.) Bei Nichterscheinen trotz Anmeldung wird der Beitrag trotzdem fällig.

n Ich habe folgende Allergien / Phobien / Krankheiten, die mich auf der Con beeinträchtigen können (und versichere
hiermit, dass ich nötige Medikamente / Hilfsmittel immer mit mir führe):

n Ich bin damit einverstanden, dass auf der Veranstaltung von mir gemachte Fotos auf der Website veröffentlicht
werden.

Ort, Datum Unterschrift 



RÜCKFRAGEN (zwischen 12:00 und 23:00 Uhr!):    Benedikt Schwarz 0157 - 88 05 3323

AGBs
Die AGB entsprechen inhaltlich den Richtlinien des BGB. Sollte einer oder mehrere Punkte dieser AGB unwirksam werden (durch
Änderung des Gesetzes oder aus anderen Gründen) so bleibt der Vertrag in seiner Gesamtheit bestehen.

Es handelt sich um ein informelles Treffen gleichgesinnter Spieler und nicht um eine Veranstaltung. Daher haftet jede Teilnehmer:in
für sich selbst.

Die  Teilnehmer:in  ist  sich  der  Natur  des  Treffens  und  insbesondere der  hieraus  folgenden Risiken (u.a.  körperliche Aktivität  in
unebenen, spärlich beleuchteten Räumen, Kämpfen mit Polster-waffen) bewusst und haftet selbst für von ihm verursachte Unfälle
oder Verletzungen an sich oder anderen. Die Teilnehmer:in wird auf die Notwendigkeit zur Überprüfung xihres privaten Haftpflicht-
Versicherungsschutzes hingewiesen; dessen Vorhandensein wird vorausgesetzt. 

Die  Teilnehmer:in verpflichtet sich, gefährliche Situationen für sich und andere Teilnehmer:innen nach Kräften zu vermeiden. Dazu
gehören  insbesondere  fahrlässiger  Gebrauch  von  Polsterwaffen  oder  der  übermäßige  Genuss  von  Alkohol  oder  anderen
Rauschmitteln.

Tiere mitzubringen ist auf diesem Treffen nicht erlaubt.

Die mit der Organisation betrauten Teilnehmer:innen haften nicht für Diebstahl oder durch Teilnehmer:innen verursachte Schäden an
Sachgegenständen.

Sollte die Teilnehmer:in aufgrund einer bekannten Allergie oder ähnlichen Erkrankung ( Asthma o.Ä. ) durch die Natur des Treffens
oder dabei verwendeter Lebensmittel oder Materialien gefährdet sein, so verpflichtet xir sich, entsprechende Medikamente griffbereit
bei sich zu führen. Die mit der Organisation betrauten Teilnehmer:innen haften nicht für die Folge allergischer Reaktion oder ahnlicher
Erkrankungen.

Da  die  mit  der  Organisation  betrauten  Teilnehmer:innen  die  Räumlichkeiten  des  Treffens  gemietet  haben,  üben  sie  und  ihre
Erfüllungsgehilf:innen  das  Hausrecht  aus.  Ihren  Anweisungen  ist  Folge  zu  leisten.  Teilnehmer:innen,  die  gegen
Sicherheitsbestimmungen  oder  andere  Anordnungen  verstoßen,  können  des  Treffens  verwiesen  werden.  In  diesem Fall  hat  die
Teilnehmer:in keinen Anspruch auf Rückerstattung des Teilnahmebeitrags. Etwaige Kosten, die beim Ausschluss vom Treffen anfallen,
trägt die Teilnehmer:in selbst.

Teilnehmerplätze  sind  nicht  übertragbar.  Sollte  die  Teilnehmer:in  verhindert  sein,  ist  das  Stellen  einer  Ersatzperson  nur  mit
besonderer schriftlicher Genehmigung einer der mit der Organisation betrauten Teilnehmer:innen möglich.

Bei  Anmeldung  einer  Teilnehmer:in  durch  eine  dritte  Person  haftet  die  Letztgenannte für  die  Verpflichtungen  der  Teilnehmer:in
persönlich.

Soweit die mit der Organisation betrauten Teilnehmer:innen aus Gründen, die von ihnen nicht zu vertreten sind, mit der Durchführung
der  Leistungen  in  Verzug  geraten,  werden  eventuelle  Ansprüche  der  Teilnehmers:in  betragsmäßig  auf  die  Höhe  des
Teilnahmebeitrages festgelegt. Dies gilt auch für den Fall der Unmöglichkeit.

Sollte aufgrund der Wetterlage, der Corona-Inzidenzsituation oder anderen unvermeidbaren Lagen zum Zeitpunkt der Con das Treffen
nach  dem  Urteil  der  mit  der  Organisation  betrauten  Teilnehmer:innen  nicht  stattfinden  können,  so  sind  die  Ansprüche  der
Teilnehmer:innen auf die Rückerstattung des Conbeitrags begrenzt. Zusätzliche Ansprüche, etwa für getätigte Anschaffungen oder
gebuchte Bahntickets, bestehen nicht.

Die mit der Organisation betrauten Teilnehmer:innen ermöglichen die formlose Anmeldung per E-Mail.  Zu diesem Zwecke hat die
Teilnehmer:in alle in der Anmeldung geforderten Informationen formlos beizubringen. Der Vertrag gilt als geschlossen, sobald der
Teilnahmebeitrag auf dem genannten Konto eingegangen ist.

!!! CORONAVIRUS UND CON !!!

Auf der Con gelten alle zum Zeitpunkt der Con gültigen Hygiene- und Verhaltensvorschriften des Bundes und des Landes Schleswig-
Holstein. Das kann bedeuten, dass die Con nur unter Auflagen stattfinden kann. Die Teilnehmer:in ist sich dessen bewusst und erklärt
sich bereit, alle entsprechenden Auflagen einzuhalten.

2G!

Die Con ist nur für genesene und geimpfte Personen zugelassen! Die Teilnehmer:in erklärt  mit xihrer Unterschrift,  dass xir eine
gültige Impfung erhalten oder im ärztlich relevanten Zeitraum genesen ist und damit über Antikörper verfügt. Eine entsprechende
Bescheinigung führt  die  Teilnehmer:in  mit  und wird  sie  auf  Verlangen vorzeigen.  (Bitte  schickt  am besten die  Bescheinigung in
eingescannter Form vorher an die mit der Organisation betrauten Teilnehmer:innen, damit eventuelle unangenehme Überraschungen
beim Constart ausbleiben!)



PRIMA VIRTVS - ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweis  zum  Waffengesetz  und  anderen  Gesetzen:  Der  Vermieter  gestattet  es  allen  Teilnehmer:innen,  während  der  Dauer  der
Veranstaltung  inerhalb  der  Location  Waffenattrappen  und  ungefährliche  Anschein-  bzw.  Spielzeugwaffen  im  Sinne  des
Waffengesetzes zu führen und zur  Simulation  von Kampfhandlungen einzusetzen.  Nerfguns dürfen geladen geführt  werden.  Der
Vermieter verbietet ausdrücklich, solche Gegenstände zu führen oder zu verwenden welche im Sinne des Waffengesetzes als Waffen
oder Kriegswaffen gelten. Dies schließt u.A. auch das Anbringen von Lichtquellen oder Zielmarkierern (Taschenlampen, Laserpointern
etc.) an Anscheinwaffen mit ein (s. WaffG). Außerhalb des Spielgeländes müssen alle Spielwaffen in geschlossenen Behälltnissen
transportiert werden!

An IT-(in-play-)Schußwaffen ist  alles gestattet,  was  knallt,  aber  nichts verschießt  (Knallplättchenwaffen,  ungeladene elektrische
Softair-Waffen),  und  Nerfguns.  Nahkampfwaffen  werden  durch  LARP-übliche  Polsterwaffen  dargestellt.  Üblicherweise  sind
Pfeilwaffen (LARP-Armbrüste und -Bögen mit Polsterpfeilen und einer Wurfkraft von unter 30 lbs) erlaubt, aber auf dieser speziellen
Con verboten, da sie Fenster, Rechner o.ä. beschädigen können.

WAS ERWARTET EUCH?

HINTERGRUND

PRIMA VIRTVS ist ein LARP-Projekt im Hintergrund des Renegade Legion®-Universums. Das neorömische TOG hat
unter dem Caesaren die Galaxis unterworfen und ein faschistisches Imperium errichtet. Die Spieler sind auf der Flucht
vor Folter und Polizeiwillkür und versuchen, mit ihren Angehörigen vor der Geheimpolizei zu entkommen. Das TOG ist
ein faschistischer Polizeistaat, der seine Bewohner bespitzelt, knechtet, versklavt und unterdrückt – alles im Namen
des Persönlichkeitskultes des Caesaren.

Das LARP-Wiki zu PRIMA VIRTVS: renegade-legion-larp.fandom.com/de/f
Das Wiki (englisch) zum Renegade Legion-Universum: renegade-legion.fandom.com/f
Die ursprünglichen Tabletopspiele zum Herunterladen: groups.io/g/RenLeg/files

TECHNOLOGIE

Kybernetik: Es gibt im Renegade Legion-Universum keine künstliche Intelligenz, Androiden oder Roboter. Mechanische
oder geklonte Prothesen sind verfügbar, ebenso wie die Möglichkeit, sich direkt in einen Computer einzustöpseln und
mit ihm mental zu interagieren. Diese Technologie wird äußerst selten eingesetzt, weil sie verheerende psychische und
neurologische Langzeitschäden nach sich zieht. 

Raumreisen: Überlichtschnelle Reisen sind durch den T-Raum möglich. Nach einer solchen Reise müssen Raumfahrer
ihren Tau-Überschuss abbauen:  die  „Reibung“ zwischen T-Raum und euklidischem Raum erzeugt  einen bläulichen
Schimmer („Leuchttauhitze“, „Flimmerhitze“), der sich nur langsam abbaut. Wer insgesamt mehr als 30 Tage im T-
Raum verbringt, stirbt, weil die Flimmerhitze seine Körperzellen in Energie verwandelt. (Leuchttauhitze wird durch
eine rotierende blaue Lampe am Gürtel oder an der Kleidung simuliert.)

KASTENSYSTEM

im TOG sind die Menschen in Bürger (Adlige) mit vollen Rechten, Plebejer mit eingeschränkten Rechten und Sklaven
unterteilt.  Fremdwesen  sind  meist  Sklaven  oder  bestenfalls  Plebejer,  nur  ganz  wenige,  vereinzelte  Ssora-
(Echsenwesen-)Individuen haben jemals den Bürgerstatus erhalten. 
Frauen sind im TOG (zumindest in der Theorie) weitgehend rechtlos; sie gelten als Eigentum ihrer Familie. Die einzige
wirklich freie Entscheidung, die sie treffen können, ist, ins Militär einzutreten. Dennoch gibt es viele Frauen, die sehr
erfolgreich sind – sie suchen sich lediglich einen Mann als Galionsfigur und Aushängeschild.

DER LICTOR

Der LICTOR ist die gefürchtete Geheimpolizei der Overlords. Lictoren haben weitreichende Befugnisse, einschließlich
Abhören,  Entführung,  Folter,  Inhaftierung  und  Ermordung  von  Sklaven,  Plebejern  und  Bürgern.  Jeder,  auch  die
höchsten Patrizier und Overlords, fürchten den LICTOR.



DER UNTERGRUND

Die Legende von Tausenden rebellischen Legionen und Schlachtschiffschwadronen, die dem Caesar getrotzt und sich
ins  Commonwealth  am  Ende  des  Scutum-Sagittarius-Arms  der  Galaxis  abgesetzt  haben  sollen,  nährt  einen
Rebellenuntergrund im TOG. Die Rebellen, die sich durch Zeichen wie das rote Grafitti-R der Rebellenlegion oder das
Fingerzeichen R aus der Gebärdensprache untereinander identifizieren, versuchen das TOG zu unterwandern, indem
sie Sklaven befreien, Flüchtlinge ins Commonwealth schleusen oder Schlüsselpersonen im TOG ermorden. Die LICTOR-
Propaganda macht aus ihnen gefährliche Anarchisten und Terroristen, die den Wohlstand des TOG zerstören wollen

DIE SITUATION (IT)

Das LARP spielt auf dem Planeten Calvary. Bis vor zwei Jahren war Calvary ein gesetzestreuer TOG-imperialer Planet
mit bescheidenem Reichtum. Auf einem Vulkanmond im Calvary-System bauten Sklaven halbwegs reines Gennium-
Arsenikerz ab, die Industrie auf dem Hauptplaneten versorgte die gesamte Provincia mit gefertigten Produkten und war
großer Zulieferer der Legionen. 

Das änderte sich, als der Planet Trothas V durch die Flotte eingeäschert wurde. Die Menschen von Calvary fanden sich
in den großen Städten zusammen. In unbewaffneten Protestmärschen zogen sie mit Transparenten auf die Foren und
forderten ihren Senator Clarissimus und ihren Gouverneur auf, die brutale Politik Overlord Gracchis im Provinzsenat
anzuprangern. Senator Hendrick Nobilior, ebenso entsetzt wie die Bürger und Plebejer, war bereit, den Forderungen
Gehör zu schenken. 

Als er vor der versammelten Menge eine Ansprache auf dem Rostrum der Hauptstadt beginnen wollte, schoss ihm ein
verborgener Scharfschütze der 77858. Legion in den Kopf. 

Der  Gouverneur,  General  Haakon  Garrick,  erklärte  das  Kriegsrecht  und  befahl  seinen  Legionen,  die  Proteste
niederzuschlagen.  Gravpanzer  schossen  mit  Gausskanonen  und  Anti-Personen-Schnellfeuerlasern  wahllos  in  die
Menge,  Infanterielegionäre  kesselten  die  verängstigten,  unbewaffneten  Plebejer  und  Bürger  ein  und  rückten  mit
Mörserfeuer und Flammenwerfern vor, bis die Demonstranten auf ein verhaftbares Häuflein zusammengeschossen
waren. Die halbe Hauptstadt Calpurnia Primus liegt in Ruinen. Ähnlich gingen die stationierten Kohorten in den anderen
Bevölkerungszentren  vor.  Sklaven  räumten  noch  tagelang  nach dem Blutbad  die  Leichen  der  Getöteten  von  den
Straßen. 

Jetzt ist die Bevölkerung unter strenger Ausgangssperre. Legionäre holen jeden Morgen die Plebejer und Sklaven ab
und lassen sie in langen, bewachten Reihen in die Fabriken und Büros marschieren. Ein Viertel der Bevölkerung wurde
als Sklaven auf den Vulkanmond Tarcus oder in Arbeitslager deportiert. Alle Bürger- und Plebejerrechte sind durch
das Kriegsrecht aufgehoben. Willkürliche Verhaftungen und Folter sind an der Tagesordnung. Wie es kleine, hässliche
Menschen tun,  denen man zuviel  Macht  verliehen hat,  schlagen die Legionäre über die  Stränge – eine mildernde
Instanz gibt es nicht mehr. „Sollen sich die Männer austoben“, soll General Garrick gesagt und dabei herzhaft aus dem
Bauch gelacht haben. 

Die Statue des Caesaren auf  dem Forum von Calpurnia Primus wird Tag und Nacht  von einer Zenturie Legionäre
bewacht. Es gab Todesschüsse gegen einen Mann, der versuchte, einen Farbbeutel auf das Denkmal zu werfen. Aber
auch die Legionäre  leben nicht  mehr völlig  sicher:  wer  sich einzeln  durch  die Straßen bewegt,  riskiert,  aus dem
Hinterhalt garrottiert oder mit einem hausgebauten Brandsatz in Brand gesetzt zu werden. Eine Bewegung namens
„Freies Calvary“ schürt den Widerstand. Doch zu mehr als Nadelstichen reicht es nicht, und je mehr Stiche die Rebellen
ausführen,  desto fester greift  die Faust  des TOG zu. Es machen Gerüchte die Runde,  der Gouverneur wolle allen
Bewohnern Calvarys die Bürger- und Plebejerrechte aberkennen und jeden Mann, jede Frau und jedes Kind zu Sklaven
machen. 

Die Flotte hat Calvary abgeriegelt. Kein Schiff darf den Planeten anlaufen oder das System verlassen. Sehr wenige
Schiffe haben eine Freigabe – und eines dieser Schiffe steht auf dem zivilen Landefeld außerhalb von Calpurnia Primus,
eine  kleine  überlichtschnelle  Korvette.  Der  Rebellenuntergrund  hat  euch  den  Flugplan  zukommen  lassen.  Eure
Gelegenheit zu fliehen – oder eine Falle? Ihr seid verzweifelt genug, es zu versuchen.


